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7tarlHon
stag ,den21 .Juli1925.

z beimPrasidentendesStadtschulrates
6 -

DergeschäftsführandePräsidentdesStadtschulrätes
bittet um Entsendung eines Vertreters Ihrer geehrten Redaktien zu
der amDonnerstag ,den23 .Juli 1924um12 Uhrmittags in Gebäudedes

Stadtschulrates. Burgring9 ,ersterStock ,SaalVIIstattfindenden
Pressekonferen z

PräsidentAbg.OttoGlöckelwirdüberNeuerungenimVolks=undMittel-¬
schulwesenberichten

oSoseo
HochschulmässigeLehrerbildungskurseamPädagsgischenInstitutZur
HeranbildungvonLehrernundZehrerinnenfür die WienerVolksschulen
werdenmit Beginndes Studienjahres1925/26amPädagogischenInstitut
derStadtWienviersemestrigehochschulmässigeLehrerbildungskurseain¬
gerichtet Teilnahnsberechtigtsind - soweitdie durchdenLehrbatrieb
geboteneBeschränkungin der Zahles zulasst AbgängervonMittel¬
schulenaller ArtundLehrerbildungsanstaltenmitgutenReifezeugnis
sen ,physischerTüchtigkeitundNeigungzumLehrberufDerStudienplan
unfasst Thilosophie ,Pädagogik( einschliesslichMethodikundSchulpraxis )
mitihrenHilfswissenschaften,insbesondereP ogieundSoziolegie,
snwiesinWahlfachauseinemzudemUnterrichtin Beziehungstehenden
wissenschaftlichenoderkünstlerischenodertechnischamGebiet

der im StudienplanvorgeschenenVorlesungenundUebungen( im
von zehn WochensgundenImHalbjahr )ist an einerHochschule

sungenundUebungenamFädagegischenInstitutselbs
sindunantgeltlichDenAbschlussderStudienbildeteinepädagogische

rüfung ,die für AbgängervonMittelschulendie ReifeprüfungfürLehr
bildungsanstaltenfürdisAbgängervonLehrer-undLehrerinnanbildungs-¬
anstalteneine ErgänzungsprüfungzurErlangungder Mittelschulreifemit

esstAnsuchenumAufnahmeindieLchrerbildungskursesindbis
ns SleAugust1925bei der Direktiondes PädagogischenInstitute

. B ing9 ,einzt BeizuschliessensindEinekurzeDarstellung
Lebenslaufes,Geburtsschein,NachweisderösterreichischenBundes

bürgerschaft ,Studiennachweiseder beidenletzten SemesterunddasZeu
nis über die mit Erfolg abgelegte ReifeprüfungBewarberumeinesder

onderGameindeWeengestiftetenStipendienimBetragevonjährlich
dreihundert Schilling haben ihre Absicht im Aufnahmsgesuchgeltendzu

machenundindiesemFalleinMittellosigkeitszeugnisbelzulegenAus¬
nahmsweisekönnenErwachsenebis zumfünfundzwanzigstenLabensjahr ,die
eineeinerMittelschulegleichartigeBildungnachzuweisenvermögen,auf

genommenwerden.

Weitereacht seitlesan .Die GemeindeWienleie
stet bekanntlichzu den Ausgabendes Bundesfür dieArbeitslosenver¬
sicherungeinenBetrag,derfürdasJahr1925mitrundfünfzehnMilliar
den Kronenin den Voranschlageingesetzt wordenist Bei derErrechnung
diesesBeitrageswurdedarühlicheStandvonArbeitslosenangenommen .
DurendenaussergewöhnlichhehenArbeitslosenstandist derveranschlag
te heitragbereitsaufgetrachtundesmusstederstädtischeFinanz¬

ZuschusskreditvonachtMilliardenKronenfür dasJahr
n .DieWienerStedtverwaltungwirdalsoindiesanJahre

itrag zu den Ausgabenfür die Arbeitslosenversicherungrund23
Zahl de

MilllardenKronenbaisteuern,vorausetzt ,dassdie/Arbeitslosenniche
nochweiteransteigt .


	[Seite]

